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Rotes Kreuz:
überall fiir alle
Zum Weltrotkreuztag am 8. Mai 1980

Das Motto des diesjährigen
Weltrotkreuztages bringt drei Hauptgrundsätze

des Roten Kreuzes zum Ausdruck:
Die Universalität, die Unparteilichkeit

und die uneingeschränkte
Menschlichkeit. Diese Grundsätze
sind als hohe Ziele zu verstehen; das

Rote Kreuz als Weltbewegung muss
bestrebt sein, sich diesen Zielen
immer mehr zu nähern.
Die Universalität verlangt, dass das

Rote Kreuz überall präsent sei, dass es

in jedem Land eine Rotkreuz- oder
Rothalbmondgesellschaft gebe, die
befähigt ist, in städtischen und ländlichen

Gebieten einen gewichtigen Beitrag

zur Verhütung und Linderung
menschlicher Leiden zu leisten. Dieses

Ziel der Präsenz und Leistungsfähigkeit

erfordert eine umfassende
Aufbauarbeit, die vorab in den Ländern

der Dritten Welt, aber auch
anderswo und nicht zuletzt in der
Schweiz zu erbringen ist. Im Vordergrund

steht die Werbung und Ausbildung

von Mitgliedern und Mitarbeitern

und die Schaffung von Organisationen,

die schnelle und wirksame
humanitäre Aktionen ermöglichen.
Die Unparteilichkeit des Roten Kreuzes

verlangt, dass Schutz, Hilfe und
Betreuung allen Menschen gewährt
werde, ohne jegliche Diskriminierung
aufgrund der Nationalität, der Rasse,
der Religion, der sozialen Stellung
und politischen Überzeugung. In dieser

uneingeschränkten Menschlichkeit,

die auch die Achtung des Gegners

und die Hilfe für ihn einschliesst,
liegt der Wesenskern des Roten
Kreuzes.
Eine Haltung der Unparteilichkeit
setzt ein grosses Mass von Unabhängigkeit

voraus, das die Freiheit des

Entscheidens und Handelns gewährleistet.

Obwohl von den Grundsätzen
des Roten Kreuzes gefordert, besteht
diese Unabhängigkeit für viele
Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaften

nicht, weil sie zu stark in das
herrschende politische System
integriert oder auf die Gunst der Machthaber

angewiesen sind. Es sollte ein
vordringliches Anliegen des Roten
Kreuzes sein, auf vermehrte Selbständigkeit

und Handlungsfreiheit der
nationalen Gesellschaften hinzuwirken.
Wenn das Rote Kreuz nicht nur
theoretisch und verbal, sondern tatsächlich
«überall für alle» da sein will, muss es

noch gewaltige Anstrengungen
unternehmen. Es muss gegen die Gefahr

der Politisierung und Blockbildung
ankämpfen und - mit Hilfe des
Internationalen Komitees vom Roten
Kreuz und der Liga der Rotkreuzgesellschaften

- den inneren Zusammenhalt

zu stärken suchen. Die Gemeinsamkeit

im Denken und Handeln,
gegenseitige Achtung und gegenseitiges
Vertrauen sind nicht nur die Voraussetzung

für die Entfaltung tatkräftiger
Solidarität, die schon heute in Notla¬

gen immer wieder bewiesen wird,
sondern auch die Bedingung dafür, dass

sich das Rote Kreuz von der blossen

«Organisation» zu einer echten
Gemeinschaft verwandelt und damit auch
einen Beitrag an die Festigung des
Friedens zu leisten vermag.

Prof. Hans Haug
Präsident des

Schweizerischen Roten Kreuzes
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